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schutz/Rettungsdienst und Katastrophenschutz. Der 

sichtbare Fortschritt des Projektes unterstreicht die Be-

deutung nachhaltiger Investitionen in die Sicherheits-

architektur unserer Stadt.

Die Stärke der Feuerwehr Rostock liegt aber letztlich 

vor allem in den Menschen, die täglich Verantwortung 

übernehmen und sich in den Dienst der Allgemeinheit 

stellen. Das kollegiale Zusammenspiel von Berufsfeuer-

wehr und ehrenamtlichen Kräften der Freiwilligen Feu-

erwehren stellt sicher, dass die Rostocker Feuerwehr 

rund um die Uhr schnell, handlungssicher und kompe-

tent Hilfe leisten kann, wo sie benötigt wird. Die Frauen 

und Männer der Feuerwehr gehen dabei nicht selten 

über die Grenzen der körperlichen und mentalen Be-

lastbarkeit hinaus. Ihr Handeln ist stets von einem kla-

ren Verantwortungsbewusstsein für die Gemeinschaft 

geprägt, das sich in jeder Entscheidung und in jedem 

Einsatz widerspiegelt.

Ich danke den Einsatzkräften und Beschäftigten der 

Berufsfeuerwehr als auch den ehrenamtlichen Kame-

radinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren 

für ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft und spreche 

meine höchste Anerkennung aus. Ihr Engagement bildet 

das Fundament der Sicherheit unserer Stadt.

Mit größtem Respekt und tiefer Wertschätzung,

Dr. Chris von Wrycz Rekowski

Senator für Finanzen, Digitalisierung und Ordnung

und erster Stellvertreter der Oberbürgermeisterin

Liebe Rostockerinnen und 

Rostocker,

VORWORT ññ VORWORT

die Feuerwehr Rostock leistet täglich einen unverzicht-

baren Beitrag für die Sicherheit der Hanse- und Univer-

sitätsstadt Rostock. In einer Zeit wachsender Heraus-

forderungen in der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr 

übernehmen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Amtes für Brandschutz/Rettungsdienst und Katastro-

phenschutz rund um die Uhr mit hoher fachlicher Kom-

petenz, großem persönlichen Engagement und beein-

druckender Einsatzbereitschaft Verantwortung für die 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt.

Das Jahr 2025 war erneut von einem hohem Einsatzauf-

kommen und vielfältigen Herausforderungen geprägt. 

Besonders die organisatorischen Veränderungen in-

folge der Neuausschreibung im Rettungsdienst ver-

langten allen Beteiligten ein hohes Maß an Flexibilität, 

Professionalität und Zusammenhalt ab. Dass dieser 

Übergang erfolgreich bewältigt werden konnte, ist vor 

allem dem engagierten Einsatz der Beschäftigten sowie 

der vertrauensvollen Zusammenarbeit innerhalb des 

Amtes und mit den beteiligten Partnern zu verdanken. 

Gleichzeitig wurde die Weiterentwicklung der Feuer-

wehr Rostock konsequent fortgeführt. Trotz der haus-

haltswirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der 

damit verbundenen notwendigen Zurückhaltung bei 

̙ɘƏɘ̌Ȟǚɀɀǚɘ bɘʾʯƼȕǚȞǇ˕ɘȃǚɘ ƳɀǚȞƳʾ ǚʯ ǚȞɘǚ ̌ǚɘʾʟƏɀǚ !˕Ȁ-
gabe, die Leistungsfähigkeit der Gefahrenabwehr lang-

fristig zu stärken.  Investitionen in moderne Technik, in 

die Indienststellung neuer Einsatzfahrzeuge sowie in 

die Aus- und Fortbildung der Einsatzkräfte schaffen die 

Voraussetzungen dafür, auch zukünftigen Herausforde-

rungen wirksam begegnen zu können. Eine moderne Ge-

fahrenabwehr erfordert nicht nur eine leistungsfähige 

technische Ausstattung, sondern vor allem gut ausge-

bildete und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, die ihr Wissen und ihre Fähigkeiten kontinuierlich 

weiterentwickeln.

Von besonderer Bedeutung für die Zukunft der Rosto-

cker Feuerwehr ist die Sanierung und Erweiterung der 

Feuer- und Rettungswache 1 in der Rostocker Südstadt. 

Mit diesem wichtigen Infrastrukturprojekt entstehen 

moderne und zukunftsfähige Bedingungen für Brand-
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Feuerwehr Rostock als auch die Hanse- und Universi-

tätsstadt Rostock. Mit dem Großprojekt entstehen in 

den kommenden Jahren moderne Arbeits- und Rahmen-

bedingungen für die Erfüllung unserer Aufgaben im Be-

reich der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr, die die ef-

̙̌Ȟǚɘʾǚ ˕ɘǇ ʯȞƼȕǚʟǚ ­ƏɘǇɀ˕ɘȃʯȀƟȕȞȃȺǚȞʾ Ǉǚʟ ~ǚ˕ǚʟ˶ǚȕʟ↨ 
des Rettungsdienstes und des Katastrophenschutzes 

sicherstellen.

Mein Dank gilt nicht nur allen Beschäftigten der Berufs-

feuerwehr, sondern insbesondere auch den Kräften der 

Freiwilligen Feuerwehren, deren ehrenamtliches Enga-

gement einen unverzichtbaren Beitrag für das Sicher-

heitsnetzwerk der Hanse- und Universitätsstadt Ros-

tock darstellt. Das vertrauensvolle Zusammenwirken 

von Haupt- und Ehrenamt bildet gemeinsam mit hoher 

Expertise und Einsatzbereitschaft das Fundament für 

eine starke Feuerwehr Rostock.

Ich danke allen Beamtinnen und Beamten, alles Be-

schäftigen sowie allen ehrenamtlichen Einsatzkräften 

für ihren täglichen Einsatz und das Engagement, mit 

dem sie schützen, retten und Leben bewahren. 

Mit besten Grüßen,

Michael Allwardt

Kommissarischer Amtsleiter des Amtes für Brandschutz 

I Rettungsdienst und Katastrophenschutz

Liebe Rostockerinnen und 

Rostocker,

VORWORT ññ VORWORT

mit dem vergangenen Jahr liegt eine einsatz- und er-

eignisreiche Zeit hinter der Feuerwehr Rostock. Viel-

fältige Herausforderungen prägten den Alltag und ver-

langten der Berufsfeuerwehr, dem Rettungsdienst und 

den Freiwilligen Feuerwehren ein hohes Maß an Profes-

sionalität, Flexibilität und Einsatzbereitschaft ab. Ob 

Großbrände, größere Schadenslagen, anspruchsvolle 

Rettungsdiensteinsätze oder die täglichen Anforderun-

gen im Einsatzdienst ñ die Sicherheit der Rostocker Be-

völkerung stand jederzeit an vorderster Stelle.

Besonders prägend war im Berichtsjahr die Organisa-

tion infolge der gesetzlichen Neuausschreibung, die mit 

Veränderungen bestehender Strukturen und Abläufe 

verbunden war. Ein solcher Übergang stellt alle Betei-

ligten vor organisatorische und persönliche Herausfor-

derungen. Umso mehr freut es mich, dass dieser Prozess 

dank vertrauensvoller Zusammenarbeit, großer gegen-

seitiger Unterstützung und mit hohem Engagement er-

folgreich bewältigt werden konnte. Mein ausdrücklicher 

Dank gilt allen Beteiligten, die diesen Wandel konstruk-

tiv begleitet und mitgetragen haben.

Gleichzeitig wurde die kontinuierliche Weiterentwick-

lung unseres Amtes konsequent vorangetrieben. Zahl-

reiche Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen ermög-

lichen es unseren Einsatzkräften und Beschäftigten, 

ihre fachlichen Kompetenzen weiter auszubauen und 

sich auf stetig wachsende Herausforderungen vorzu-

bereiten. Die Modernisierung von Technik und die Op-

timierung von internen Prozessen spielen dabei eine 

entscheidende Rolle, um die Leistungsfähigkeit der 

Feuerwehr sowie die Sicherheit der Bevölkerung jeder-

zeit gewährleisten zu können. Darüber hinaus konnten 

wir auch in diesem Jahr mehrere neue Fahrzeuge in den 

Dienst stellen, die unsere Arbeit wirkungsvoll unter-

stützen und die ununterbrochene Einsatzbereitschaft 

für verschiedene Einsatzszenarien sicherstellen.

Der Neubau des künftigen Zentrums für Brandschutz, 

Rettungsdienst und Katastrophenschutz in der Rosto-

cker Südstadt ist ein erlebbares Bild dessen, wofür die 
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Das Jahr 2025 war für die Feuerwehr Rostock von 

vielen Herausforderungen und einigen Neuerun-

gen geprägt. Im Mittelpunkt stand jedoch jederzeit 

der Schutz der Bevölkerung und der Infrastruktur 

der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. 

Der Sommer des vergangenen Jahres war von 

wechselhaftem Wetter geprägt. Stürme erforder-

ten Einsätze aufgrund von zu stürzen drohenden 

oder bereits gestürzten Bäumen, bei denen es galt, 

Gefahren für Menschen, Häuser und Straßenver-

kehr zu vermeiden. Punktuelle Überschwemmun-

gen infolge von Starkregenereignissen stellten 

hohe Anforderungen an unsere Einsatzlogistik, um 

den Schutz von Wohngebieten und Infrastruktur 

aufrechtzuerhalten. Neben umfassenden Pump-

maßnahmen stand die Sicherheit der Rostockerin-

nen und Rostocker an erster Stelle. 

Im Bereich der technischen Hilfeleistung war die 

Feuerwehr im vergangenen Jahr ebenfalls gefor-

dert. Schwere Verkehrsunfälle auf Autobahnen 

und im Stadtgebiet waren auf die Expertise und 

Flexibilität der Einsatzkräfte angewiesen, um ein-

geschlossene oder verletzte Personen zu retten 

und weitere Gefahren für Beteiligte zu vermeiden. 

Einsätze mit Gefahrgutbeteiligung verlangten den 

Einsatzkräften nicht nur taktische Höchstleistung 

ab, sondern machten auch den gezielten Einsatz 

von Spezialausrüstung erforderlich. Die erfolgrei-
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che Bewältigung solcher Lagen ist maßgeblich der 

guten Zusammenarbeit mit Partnern wie der Frei-

willigen Feuerwehr, dem THW und der Polizei zu 

verdanken.

Ein weiterer Fokus des Jahres lag auf der gesetz-

lichen Neuausschreibung der Leistungserbringer 

für den Rettungsdienst. Nach 10 Jahren erfolgte ein 

Wechsel der Partner, die das Amt für Brandschutz/ 

Rettungsdienst und Katastrophenschutz in ihrer 

Aufgabe, die Sicherheit der Bewohnerinnen und 

Bewohner der Hanse- und Universitätsstadt Ros-

tock zu gewährleisten, unterstützen. Der Übergang 

konnte durch  die Unterstützung von Berufsfeuer-

wehr und bestehenden Partnern gut gemeistert 

werden.

Die Zuverlässigkeit unserer Feuerwehr beruht auf-

kontinuierlichen Prozessen der Erneuerung sowie 

der fachlichen Fort- und Weiterbildung. Vor diesem 

Hintergrund stand das Jahr 2025 im Zeichen der in-

ternen Weiterentwicklung und in der Stärkung des 

Cǚ˲ɶɀȺǚʟ˕ɘȃʯʯƼȕ˕ʾ̌ǚʯ∕ ßǚƳǚɘ Ǉǚʟ ğ˕ƏɀȞ̙̌Ȟǚʟ˕ɘȃ 
der Einsatzkräfte wurde auch die technische Aus-

stattung gezielt modernisiert, um den steigenden 

Anforderungen durch Extremwetterlagen, Groß-

schadensereignisse und fortschreitenden Urbani-

sierung gerecht zu werden. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Grundsteinlegung 

der Bauabschnitte 2 und 3 bei der Feuer- und Ret-

tungswache 1 in der Rostocker Südstadt. Damit er-

folgte nach der Übergabe des neuen Leitstellen-

gebäudes im Jahr 2024 ein weiterer großer Schritt 

für das geplante Zentrum für Brandschutz, Ret-

tungsdienst und Katastrophenschutz, in das pers-

pektivisch auch die Freiwillige Feuerwehr Rostock 

Stadt-Mitte einzieht.

Die enge Zusammenarbeit zwischen der Berufs-

feuerwehr und den Freiwilligen Feuerwehren war 

auch im Jahr 2025 ein wesentlicher Bestandteil 

einer leistungsfähigen Feuerwehr. Mit großem En-

gagement haben die ehrenamtlichen Einsatzkräfte 

maßgeblich dazu beigetragen, Einsätze zuverlässig 

zu bewältigen und die ständige Einsatzbereitschaft 

ÜBER DIE FEUERWEHR ROSTOCK ñ

sicherzustellen. Der kameradschaftliche Zusam-

menhalt und der fortlaufende Austausch bilden 

dabei eine wichtige Grundlage für die Sicherheit 

und den Schutz der Rostockerinnen und Rostocker.

Der Blick auf die kommenden Jahre verdeutlicht, 

dass eine leistungsfähige Feuerwehr von Anpas-

sungsfähigkeit, fachlicher Kompetenz und einem 

starken Miteinander lebt. Die stetig wachsenden 

Herausforderungen können nur durch engagiertes 

Zusammenwirken aller Kräfte erfolgreich bewäl-

tigt werden. Für den unermüdlichen Einsatz und 

die hohe Einsatzbereitschaft aller haupt- und eh-

renamtlichen Angehörigen der Feuerwehr gilt da-

her besonderer Dank und große Anerkennung.

ñ ÜBER DIE FEUERWEHR ROSTOCK

RÜCKBLICK 2025
HERAUSFORDERUNGEN UND ERFOLGE



12  13

Das Amt für Brandschutz, Rettungsdienst und 

Katastrophenschutz der Hanse- und Universi-

tätsstadt Rostock steht für die Sicherheit der 

Einwohnerinnen und Einwohner sowie Berufs-

tätige, die täglich in die Stadt pendeln. Die 

Umstrukturierung des Amtes führte zu einer 

ǚȀ̙̌Ȟǚɘʾǚʟǚɘ CǚƏʟƳǚȞʾ˕ɘȃ Ǉǚʟ !˕ȀȃƏƳǚɘ Ȟɒ 
Brandschutz, der medizinischen Notfallversor-

gung, dem vorbeugenden Brandschutz sowie 

der Katastrophenvorsorge und deren Abwehr. 

Die Abteilungen beinhalten jeweils essenzielle 

Fachbereiche, die auf allen Ebenen eng zusam-

menarbeiten, um die Einsatz- und Leistungsfä-

higkeit des Amtes aufrecht zu erhalten.

Die Verwaltungsabteilung beinhaltet die Sach-

gebiete Personal und Aus- und Fortbildung. Sie 

verwaltet das Personal des Amtes und stellt si-

cher, dass rechtliche Vorgaben eingehalten und 

ausgeführt werden. Sie ist ebenso zuständig für 

die fachliche und technische Aus- und Fortbil-

dung von Einsatzkräften und Angestellten. Die 

Abteilung ist gleichzeitig Ansprechpartnerin für 

die fünf Freiwilligen Feuerwehren in Rostock.

Die Abteilung Abwehrender Brand- und Ka-

tastrophenschutz verantwortet die Einsatzor-

ganisation, die operative Brandbekämpfung, 

technische Hilfeleistung sowie die Katastro-

phenvorsorge und -abwehr. Zudem bilden sich 

aus dem operativen Dienst Spezialeinheiten, 

die für besondere Anforderungen ausgebildet 

sind. 

Der Rettungsdienst gewährleistet eine 

schnelle, kompetente Versorgung bei medi-

zinischen Notfällen und wird durch weitere 

Leistungserbringer unterstützt. Dies schließt 

sowohl die Notfallrettung, als auch die konti-

nuierliche Weiterbildung der Einsatzkräfte ein, 

um neuen Anforderungen gerecht zu werden 

und Wissensstände stetig zu erweitern. Die In-

tegrierte Leitstelle bildet die zentrale Anlauf-

stelle für Hilfesuchende und die Auslösung der 

sich daraus ergebenden Einsatzaufträge.

Die Abteilung Kommunikation/Technik, Ser-

vice und Logistik ist verantwortlich, die not-

wendige Ausrüstung und Technik in Form von 

Einsatzfahrzeugen und -geräten bereitzustel-

len und einsatzbereit zu halten. Dies umfasst 

auch Kommunikationssysteme.

Der vorbeugende Brand- und Gefahrenschutz 

spielt in der Prävention eine wichtige Rolle, um 

durch bauliche, nutzungsbedingte oder tech-

nische Maßnahmen die Sicherheit zu erhöhen 

und Bränden vorzubeugen. Hierzu zählen die 

fachliche Beratung zu Anforderungen sowie 

die Kontrolle von sich daraus ergebenden 

Vorgaben.

Diese Struktur gibt dem Amt die Möglichkeit, 

zielgerichtet und professionell auf alle Her-

ausforderungen zu reagieren und auch zukünf-

tig den Schutz für die Rostocker Bevölkerung 

sicherzustellen.

ÜBER DIE FEUERWEHR ROSTOCK ññ ÜBER DIE FEUERWEHR ROSTOCK

STRUKTUREN IM AMT 37



Feuer- und Rettungswachen 
der Berufsfeuerwehr

Feuer- und Rettungswache 1
Erich-Schlesinger-Straße 24, Südstadt

Feuer- und Rettungswache 2
Ostseeallee 44, Lütten Klein

Feuer- und Rettungswache 3
Dierkower Allee 1, Dierkow-Neu

Ausbildungszentrum
Alter Hafen Süd 5, Schmarl

Gerätehäuser 
der Freiwilligen Feuerwehren

Freiwillige Feuerwehr Warnemünde FF 04
Wiesenweg 11b, Warnemünde

Freiwillige Feuerwehr Groß Klein FF 05
Warnowenn 1, Groß Klein

Freiwillige Feuerwehr Stadt-Mitte FF 06
Fahnenstraße 2a, Kröpeliner-Tor-Vorstadt

Freiwillige Feuerwehr Gehlsdorf FF 07
Drostenstraße 1c, Gehlsdorf
Dierkower Allee 1, Dierkow-Neu

Freiwillige Feuerwehr Rostocker Heide FF 08
Graal-Müritzer Straße 62, Hinrichshagen
Warnemünder Straße 13, Markgrafenheide
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STANDORTÜBERSICHT 
AMT 37

FuRW 2

FuRW 1

RW 16

RW 17
FF 04

FF 05

FF 06

FF 07

FF 07

RW 15

FF 08
FF 08

FuRW 3

Rettungswachen

Rettungswache 01
Erich-Schlesinger-Straße 24, Südstadt

Rettungswache 02
Ostseeallee 44, Lütten Klein

Rettungswache 03
Dierkower Allee 1, Dierkow-Neu

Rettungswache 15
~ʟȞʾ̌╜ķʟȞǇǇǚɀ̙ʾ̌╜Ŧǚȃ –ǚ↨ ġǚ˕ʾǚʟʯȕƏȃǚɘ

Rettungswache 16
Trelleborger Straße 11, Lütten Klein

Rettungswache 17
Wiesenweg 11b, Warnemünde

Notarzteinsatzfahrzeug-Stützpunkt
Klinikum Südstadt Rostock
Südring 76, Südstadt

NEF KLS

AuF
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BERUFSFEUERWEHR
ROSTOCK

Die Rettungsdienststandorte im Stadtgebiet 
gewährleisten kurze Anfahrtszeiten und eine 
schnelle medizinische Erstversorgung. In enger 
Zusammenarbeit mit Krankenhäusern, Notärztin -
nen und Notärzten sowie den Leistungserbringern 
in den weiteren Rettungswachen wird eine hoch -
wertige präklinische Versorgung sichergestellt.  
 
Der Rettungsdienst entwickelt sich dabei kontinu -
ierlich weiter. Moderne Fahrzeugtechnik, digitale 
Einsatzunterstützung und eine anspruchsvolle 
Aus- und Fortbildung ermöglichen es den Mitar -
beitenden, auch komplexe Einsatzlagen professio -
nell zu bewältigen.

Die Integrierte Leitstelle – Das Herz der Gefahren-
abwehr  
Eine Schlüsselrolle für die Sicherheit in Rostock 
nimmt die Integrierte Leitstelle ein. Hier laufen 
rund um die Uhr die Notrufe der Rostockerin-
nen und Rostocker ein. Die Disponentinnen und 
Disponenten koordinieren Einsätze des Brand-
schutzes, des Rettungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes und entsenden die erforderlichen 
Einsatzmittel schnell und bedarfsgerecht. 
 
Die Leitstelle ist das kommunikative Zentrum der 
Gefahrenabwehr. Mithilfe moderner Informati-
ons- und Kommunikationstechnik werden Ein-
satzlagen bewertet, Ressourcen gesteuert und 
die Zusammenarbeit zahlreicher Organisationen 
koordiniert. Damit bildet sie die entscheidende 
Schnittstelle zwischen Hilfesuchenden und den 
Einsatzkräften vor Ort.

Die Berufsfeuerwehr Rostock steht seit mehr als 
einem Jahrhundert für professionelle Gefahren -
abwehr, verlässliche Hilfe und gelebte Verantwor -
tung gegenüber den Menschen in der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock. Als Amt für für Brand -
schutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
verbindet sie ihre traditionsreiche Geschichte 
mit den Anforderungen eine dynamischen Groß -
sstadt und eines bedeutenden Wirtschafts- und 
Hafenstandortes.

Tradition und Entwicklung
Die Wurzeln des organsiierten Brandschtzes in 
Rostock reichen bis in das Jahr 1863 zurück, als die 
Freiwillige Feuerwehr Rostock gegründet wurde. 
In einer Zeit zunehmender Induatrialisierung und 
städtischen Wachstums entstand die Notwendig -
keit nach einer leistungsfähigen Organisation, die 
Menschen, Gebäude und wirtschaftliche Infra -
struktur vor den Gefahren von Bränden schützen 
konnte.

Mit der Gründung der Berufsfeuerwehr im Jahre 
1908 begann eine neue Phase der Professionali -
sierung. Hauptamtliche Einsatzkräfte, moderne 
Technik und eine zentrale Organisation ermög -
lichten eine deutlich schnellere und effektivere 
Gefahrenabwehr. In den folgenden Jahrzehnten 
entwickelte sich die Feuerwehr kontinuierlich wei -
ter und passte sich den gesellschaftlichen, tech -
nischen und wirtschaftlichen Veränderungen an.  
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg und während der 
DDR-Zeit wurden die Strukturen des Brandschut -
zes neu organisiert. Die zunehmende Bedeutung 

des Rostocker Überseehafens sowie der indust -
riellen Entwicklung führte zu einer Erweiterung 
des Aufgabenspektrums und zur Ausbildung 
spezialisierter Einsatzkräfte. Mit der deutschen 
Wiedervereinigung begann eine umfassende 
Modernisierung von Technik, Ausrüstung und Or -
ganisation. Gleichzeitig wuchsen die Anforderun -
gen an die Feuerwehr durch neue Einsatzarten, 
technische Hilfeleistungen, den Ausbau des Ret -
tungsdienstes sowie den Katastrophenschutz.  
 
Heute präsentiert sich die Berufsfeuerwehr Ros -
tock als leistungsfähige und moderne Organisa -
tion, die rund um die Uhr für die Sicherheit der Be -
völkerung sorgt. 

Drei Feuer- und Rettungswachen für Rostock  
Um den Schutz der Rostockerinnen und Ros-
tocker in allen Stadtteilen sicherzustellen, ist 
die Berufsfeuerwehr an drei strategisch ver -
teilten Feuer- und Rettungswachen stationiert.  
 
Die Feuer- und Rettungswache 1 bildet als größte 
Wache den organisatorischen Mittelpunkt der Be -
rufsfeuerwehr. Hier sind neben Einsatzkräften auch 
zentrale Führungs- und Verwaltungsbereiche an -
gesiedelt. Von diesem Standort werden zahlreiche 
Spezialaufgaben koordiniert und wichtige Ressour -
cen für den gesamten Stadtbereich vorgehalten.  
 
Die Feuer- und Rettungswache 2 gewährleis -
tet insbesondere die schnelle Einsatzbereit -
schaft für die westlichen und südlichen Stadt -
gebiete. Durch ihre Lage trägt sie wesentlich 
zur Einhaltung kurzer Hilfsfristen bei und 

�q�€�a�a�ü�€�� �‰�à�œ�� �Ü�a�~�×�œ���‰�œ�~�ü�œ���‰�œ�� �d�œ�Â�Q�×�a�œ���Q�u�¸�œ�×�a�Q 
 
Die Feuer- und Rettungswache 3 ergänzt das Wach-
system und sichert die schnelle Versorgung der 
östlichen Stadtbereiche sowie wichtiger Verkehrs- 
und Wirtschaftsstandorte. Gemeinsam bilden die 
drei Wachen ein eng verzahntes Netzwerk, das 
jederzeit auf unterschiedlichste Einsatzlagen re -
agieren kann.

Rettungsdienst – Hilfe in medizinischen Notfällen  
Neben dem Brandschutz ist der Rettungs -
dienst eine der zentralen Aufgaben der Be -
rufsfeuerwehr Rostock. Rund um die Uhr ste -
hen Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter 
sowie Rettungssanitäterinnen und Rettungssa -
nitäter bereit, um Menschen in medizinischen 
Notlagen schnell und kompetent zu versorgen.  
 

Bildnachweis: Ives Timmermann
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Freiwillige Feuerwehr 
Rostock Warnemünde 

Freiwillige Feuerwehr 
Rostock Groß Klein 

Die Freiwillige Feuerwehr Rostock Groß Klein be -
�Û���‰�œ�€���q�à�~�×���à�����ã�+�q�€�+�~�ü�œ�a���¡�+�a�‰�¸�œ�q�€�œ�����—���‰���à�q�€���q�+���à�€��
im Wachbezirk Nord der Berufsfeuerwehr. Sie be -
steht seit 165 Jahren, in denen sich 114 Gesamtmit-
glieder, davon 65 im aktiven Dienst und 26 Jugend -
liche, engagieren. Die kommunale Gefahrenabwehr 
bildet den Aufgabenschwerpunkt. Darüber hinaus 
werden Fähigkeiten in der Katastrophenschutzein -
heit des erweiterten Löschzugs wahrgenommen. 

Eine deutliche Aufgaben- und Fähigkeitserweite -
rung geht mit der Realisierung des Gerätehausneu -
baus auf dem Bestandsgelände einher. Derzeitige 
Planungen gehen von einer Fertigstellung im Jahr 
�à�Þ�à�ç�� �Q�—�q�Q�� �(�8�~�×�œ���€���à�~�×�� �Û���‰�œ���� �‰�à�œ�� �Q�u�¸�œ�~�×�q���—���Å�q-
reichen Standortausbildungen für die aktiven Ein -
satzkräfte statt. 
Beispielsweise wurde zusammen mit der Berufs -
feuerwehr der Ernstfall auf dem Fährschiff „Berlin“ 
der Reederei Scandlines geprobt und es fand eine 
Einsatzübung im Aus- und Fortbildungszentrum der 

Berufsfeuerwehr statt. Aber auch die Jugendarbeit 
kommt nicht zu kurz. So treffen sich die Kinder und 
Jugendlichen der Jugendfeuerwehr immer Freitag -
nachmittag zum Ausbildungsdienst. Des Weiteren 
nehmen sie an Wettbewerben und Ausscheiden 
teil. Bei passender Gelegenheit unterstützen sie 
auch bei den zahlreichen Öffentlichkeitsarbeiten, 
wo die Rostocker Bevölkerung einen breiten Ein -
blick in den Bereich der Feuerwehr erhalten oder 
auch bei Maßnahmen der Brandschutzerziehung 
mitmachen. 

Seit vielen Jahren organisieren die Kameradinnen 
und Kameraden am Karsamstag ein öffentliches 
Osterfeuer und im Oktober ein Lampionumzug. Im 
zweijährigen Turnus wird außerdem ein Tag der 
offenen Tür veranstaltet, der in den Außenbereich 
der HanseMesse verlagert wurde und am 05. Sep-
�€�œ���u�œ�a���à�Þ�à�ä���¸�à�œ�‰�œ�a���q�€�Q�€�€�Û���‰�œ�€�Q

Die Freiwillige Feuerwehr Warnemünde ist eine von 
fünf Freiwilligen Feuerwehren der Hanse- und Uni -
versitätsstadt Rostock und seit vielen Jahrzehnten 
ein wichtiger Bestandteil des örtlichen Brand- 
und Katastrophenschutzes. Gegründet wurde die 
Wehr im Jahr 1889 durch engagierte Einwohnerin -
nen und Einwohner des damaligen Fischer- und 
Badeortes Warnemünde. Seitdem hat sich die 
Feuerwehr stetig weiterentwickelt und ihre Auf -
gaben den wachsenden Anforderungen angepasst.  
 
Heute gehören neben der klassischen Brandbe -
kämpfung insbesondere die Technische Hilfe -
leistung sowie Aufgaben im Bereich der Wasser -
gefahrengruppe zum Einsatzspektrum der Wehr. 
Darüber hinaus unterstützt die Feuerwehr mit 
ihrem All-Terrain-Vehicle (ATV) Einsätze am Strand 
sowie in schwer zugänglichem Gelände. Durch 
�‰�à�œ�� �u�œ�q�+���‰�œ�a�œ�� �Å�œ�+�Å�a�Q�Û�q�~�×�œ�� �’�Q�Å�œ�� �(�Q�a���œ���ž���‰�œ�q��
mit Hafen, Küstenbereich und touristischer In-  
frastruktur nimmt die Wehr innerhalb des Rosto -
cker Stadtgebietes eine besondere Stellung ein.  
 
Im Jahr 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Warnemünde zu insgesamt 131 Einsätzen alar-
miert. Hierzu zählten unter anderem Brandein -
sätze, technische Hilfeleistungen sowie Ein -
sätze im Rahmen des Katastrophenschutzes.  
 
Ein wichtiger Bestandteil der Wehr ist die Was -
sergefahrengruppe des Katastrophenschutzes. 
Zur Ausstattung gehören der Gerätewagen-Was -
sergefahrengruppe sowie ein Mehrzweckboot 

mit Liegeplatz am Alten Strom. Mit dieser Tech -
nik unterstützt die Feuerwehr insbesondere Ein -
sätze auf und an Gewässern sowie bei beson-
deren Gefahrenlagen im maritimen Bereich.  
 
Die Wehrführung besteht aus Wehrführer Christian 
Werth und seinem Stellvertreter Florian Müller. Ins -
gesamt zählt die Freiwillige Feuerwehr Warnemünde 
derzeit 73 Mitglieder. Davon versehen 52 Kamera -
dinnen und Kameraden ihren Dienst in der Einsatz -
abteilung. Weitere 20 Kinder und Jugendliche en -
gagieren sich in der Jugendfeuerwehr. Ergänzt wird 
die Wehr durch ein Mitglied der Ehrenabteilung.  
 
Neben den Einsätzen prägen Ausbildung, Kame-
radschaft und Nachwuchsarbeit den Feuerwehrall -
tag. Die Freiwillige Feuerwehr Warnemünde steht 
damit beispielhaft für ehrenamtliches Engage -
ment und die Bereitschaft, Verantwortung für die 
Sicherheit der Rostockerinnen und Rostocker zu 
übernehmen.
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Freiwillige Feuerwehr 
Rostock Stadt-Mitte 

Freiwillige Feuerwehr 
Rostock Gehlsdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Rostock Gehlsdorf wurde 
im Jahr 1962 gegründet und blickt damit auf über 
sechs Jahrzehnte ehrenamtlichen Engagements 
zurück. In jüngerer Zeit, insbesondere durch die 
Eröffnung einer zweiten Einsatzabteilung in Dier -
kow, wurde die Schlagkraft in ihrem Einsatzgebiet 
weiter gestärkt. 2025 waren dort 72 aktive Kamera -
dinnen und Kameraden, dazu kommen noch eine 
Ehren- und Reserveabteilung, sowie die Jugend -
feuerwehr mit 17 Mitgliedern.
Der Wirkungsbereich umfasst fast den gesamten 
Osten und Süden der Hanse- und Universitäts -
stadt Rostock. Mit den umliegenden Stadtteilen 
sichert die FF Gehlsdorf zusammen mit den Kol -
leginnen und Kollegen der Berufsfeuerwehr ein 
Einzugsgebiet für rund 45.000 Einwohner ab. In 
�‰�à�œ�q�œ�����Å�a�+�|�Ü�a�~�×�à�Å�œ�����d�œ�u�à�œ�€���u�œ�q�€�œ�×�œ�����u�œ�q�+���‰�œ�a�œ��
Gefahrenschwerpunkte: Von der Universitätskli -
nik in Gehlsdorf, über Industrieobjekte bis hin zur 
Warnowquerung sowie den Überseehafen Rostock, 
bietet das Einsatzgebiet anspruchsvolle und ab -
wechslungsreiche Einsätze. 

Die Ausstattung und Technik sind modern: Am 
Standort Dierkow werden ein Löschfahrzeug 
LF20, der GW-Dekon P und eine Dekontaminatios-
schleuse auf einem Anhänger vorgehalten. Am 
Standort Gehlsdorf werden ein Hilfeleistungsfahr -
zeug HLF10, ein MTF und ein Tanklöschfahrzeug 
TLF3000 durch die ehrenamtlichen Kameradinnen 
und Kameraden besetzt. Zuletzt wurde im Dezem -
ber 2024 ein TLF3000 aus der Landeszentralbe-
schaffung übergeben.  Der Vorteil der FF Gehlsdorf 
ist, das jedes Mitglied auch die Technik aus der 
jeweils anderen Einsatzabteilung bedienen kann 
�—���‰���‰�Q���à�€���Ü�œ�À�à�u�œ�����œ�à���q�œ�€�Î�u�Q�a���à�q�€�Q
Mit dem GW-Dekon-P sind die Kameraden und 
Kameraden Teil der CBRN-Einheit der Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock. Um für Gefahrgutein -
sätze gut ausgebildet zu sein, besuchen die Kame -
radinnen und Kameraden regelmäßig die CBRN-
Lehrgänge an der Landesschule für Brand- und 
Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern. 
Die Zusammenarbeit mit der Feuerwache 3 der 
Berufsfeuerwehr ist ein weiterer Schwerpunkt: 
Es werden regelmäßig Spezialbereiche wie CBRN 
(chemische, biologische, radiologische und nu -
kleare Gefahren) gemeinschaftlich ausgebildet. 
Diese Kooperation ermöglicht nicht nur eine hohe 
Einsatzbereitschaft, sondern auch eine enge Ver -
zahnung zwischen ehren- und hauptamtlichem 
Brandschutz.

Eine weitere Säule der FF Gehlsdorf ist die Jugend-
arbeit. Kinder und Jugendliche zwischen 1zehnund 
16 Jahren haben hier die Möglichkeit, am Standort 
Gehlsdorf in das Feuerwehrwesen einzusteigen. 
Neben Grundkenntnissen in der feuerwehrtech -
nischen Arbeit stehen Spiel und Spaß an oberster 
Stelle. Regelmäßige Ausbildungen und Veranstal -
tungen bieten dem Nachwuchs die Möglichkeit, ihr 
Wissen über den Brandschutz oder die Erste Hilfe 
weiter zu vertiefen. Das Highlight ist der „Berufs -
feuerwehrtag“, an dem eine 24-Stunden-Schicht 
der hauptamtlichen Retterinnen und Retter simu -
liert wird.

Die Freiwillige Feuerwehr Rostock Stadt-Mitte ist 
mit 72 aktiven Kameradinnen und Kameraden eine 
der größten Freiwilligen Feuerwehren innerhalb 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Ergänzt 
wird die Einsatzabteilung durch 14 Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr sowie eine kleine, aber enga -
gierte Alters- und Ehrenabteilung. 
�í�œ�à�€�� �ž�u�œ�a�� �à�ã�� �‹�Q�×�a�œ���� �u�œ�Û���‰�œ�€�� �q�à�~�×�� �‰�Q�q�� �d�œ�a�a�€�œ�×�Q�—�q��
in der Fahnenstraße 2a. Zuvor war die Feuerwehr 
in der alten Feuerwache 1 am heutigen OSPA-Ge-
bäude untergebracht. Die zentrale Lage im Herzen 
der Stadt prägt das Einsatzgeschehen: Mit jähr -
lich rund 150 bis 200 Einsätzen gehört die Wehr zu 
den am stärksten geforderten Freiwilligen Feuer -
wehren innerhalb der Stadt. Die Schwerpunkte lie -
gen in der klassischen Brandbekämpfung und der 
technischen Hilfeleistung.

Darüber hinaus übernimmt die FF Rostock Stadt-

Mitte besondere Aufgaben im Katastrophen- und 
Zivilschutz. Sie stellt neben der Besetzung eines 
Löschfahrzeuges und des KdoW für den erweiter -
ten Löschzug eine Wassergefahrengruppe und ist 
auf die CBRN-Erkundung spezialisiert.
Die Feuerwehr ist in ihrem Ausrückegebiet fest ver -
ankert. Die Nähe zur Kröpeliner-Tor-Vorstadt (KTV) 
und zur Universität in der Südstadt spiegelt sich 
auch in der Zusammensetzung der Mitgliederin -
nen und Mitglieder wider. Der vielseitige und über -
wiegend moderne Fahrzeugbestand (LF 20, HLF 10, 
RW 1, MTW, CBRN-Erkundungskraftwagen) sowie 
der Gerätewagen Wassergefahren, ermöglicht ein 
breites Einsatzspektrum auch über die Stadtgren -
zen hinaus.
 
Anfang 2026 wurde eine neue Wehrführung ge -
wählt: Wehrführer ist Robert Greschkowitz, sein 
Stellvertreter ist Fabian Bienentreu.

Bildnachweis: FF Rostock Stadt-Mitte


